
%  ‚»„

Besprechungen
Zur Zeitgeschichte Wertungen vorzunehmen der die Rechtlich-

eıt des alliierten Vorgehens kritisch prü-
Die ungeklärten Fälle Von Jürgen hor- fen. Da mıiıt der Zerschlagung der etzten
al (241 5.) Stuttgart, Steingrüben- Verlag. gesamtdeutschen Regilerung der erste Schritt

Deutschlandsart. mıt Fotos DM 7.50 iner möglichen Spaltun
annende Berichte über das nde on worden WAar, reichen 16 damals C —

Udet, Dietl, Prien, Mölders, JTodt, Lasch und trottenen Entscheidungen tiet NSCTEC
lassow. Ihnen allen ist geme1ınsam, daß genwart hinein un geben dem uch 1ıne
81C.  h ihren oft geheimnisvollen 'Tod das ungesuchte Zeitnähe. Wer den Bericht mıit
ähe Gerücht bildete, 816 selen VO  —_ den vergleichendem Seitenblick auf NSCeTE heu-
Machthabern des Dritten Reiches liquidiert tige Wirklichkeit liest, kommt 8 der bitte-
worden. 'Thorwald sucht nachzuweisen, dafß TC.  - Einsicht nicht vorbei, dafß die ach-
dieser Verdacht HUT bei Dr. Todt berechti kriegsentwicklung für den Westen sechr 16
ist Er bleibt bei dieser Feststellung N1C günstiger verlaufen WwärTe, wWEeNnNn S1IC. die
stehen. Er fragt, w1€e sich solche Gerüchte Allierten einer wenıger ‚„„‚kompromißlo-
überhaupt hbilden un! h halten konnten. sen  o Zielsetzung verstanden hätten, als S16  .
Kın tietes Mißtrauen die führenden der Forderung nach bedingungsloser ber-
Männer begann sich Herzen des Volkes gabe festgelegt Un durchgesetzt worden wWäar.
festzusetzen un klammerte sich jedes Volk
Zeichen. Zugleich ahnte die wachsende
Spannung zwischen den skrupellosen un den Am Räderwerk der eıt. Erinnerungen aus

der katholischen un sozialen Bewegung undanständigen Männern. Politik. Von Joseph 00858 (181 S Augs-Das Buch bringt ZUTIH Bewulßfstsein, ın WwW16 burg 1950, Winfiried-VWerk. Brosch. DM 3.00,verwickelter Lage sich die anständigen eut- geb 4.30schen während des Krleges oft befanden. Ks Der esonders die Arbeiterwohlfahrtenthüllt ın furchtbarer Anschaulichkeit den
Wahnsinn einer verstiegenen un verantwor- hochverdiente Sozialpolitiker bietet eın

schauliches Bild VO.  s dem sozlalpolitischentungslosen Führung, 1ä1St ber auch erken- Kıngen der deutschen Katholiken ın den Jah-
NeI, w1€e ira sch sich dabei die politische LC.  b VO 1903 bis ZUT Gegenwart. Vieles,AhnungslosigI«  Seıt ben dieser Anständigen wäas NSCTEC hastende, stürmische eit schonauswirkte.

Viele Leser werden WESCH der spannenden längst VErSCSSCH hat, wird wieder lebendig:
Reportage nach dem Buch mit dem krim1- die Anfänge der sozialen Betätigung, die

Gründung der Arbeitervereine und der Ar-nalistischen Titel greifen. Hoffentlich sind beiterpresse, der Volksverein tür das xatho-816 für die Lektion empfänglich, die ische Deutschland, die christlichen Gewerk-seiner ernsten Dramatik erteilt. schaften und der Gewerkschaftsstreit,; dieIM Hillig katholische Arbeiter-Internationale, die —_

egierun Dönitz. Von Walter Lüdde- sten katholischen Versuche einer deutsch-
Neurath. (168 S Göttingen 1950, ‚„‚Muster- französischen Verständigung uUSWwW. Kingehend

schildert der Vertasser auch die Zustände ınschmidt‘“® Wissenschafthcher Verlag. Brosch. der Weimarer Republik und schließlich denDM 4.60) schweren Abwehrkampf der -xatholischen Ar-Bei dem unentrinnbaren Zwang, miıt dem
eigenen Schicksal fertig werden, 1atten beiterftührer den Nationalsoz1ialismus.
die wenigsten Deutschen 1ın den Tagen des Er selbst wurde 194() verhaftet und kam 1Ns
Zusammenbruchs Zeit un Bedürfnis, sich Dachau. Mıt Pietät gedenkt der VI1IeE-

len edien Männer, deren Mitarbeiter unmiı1t den Entscheidungen des Kabinetts Dönitz, Leidensgefährte WÄär, Irrungen und Ver-der etzten deutschen Reichsregierung, be- säumn1sse der Katholiken werden nicht VeELI-fassen. Lüdde-Neurath, der, ab Herbst 1944
persönlicher Adjutant Dönitz, ın dieser schwiegen, ber alle bitteren Erfahrungen
Stellung uch verblieb, als Sse1in hef über haben seinen laubensmut nicht gebrochen
Nacht ZUIMN Erben des deutschen Chaos be- un assen ihn auch tür die Zukunft dem

1e1 festhalten: iın einem Christentum derstellt worden Wäar, hat die Geschichte des at für die Versöhnung der Klassen und derKabinetts Dönitz un damit die Geschichte Völker wirken. Diesem Ziel wollen uchder Kapıitulation anhand e1 Ner Autzeich-
UNSCH  5 und amtlicher Schriftstücke erstmals se1ine Krinnerungen dienen.
zusammenhängend dargestellt. Ks geht dem P£ibilla
Verfasser eINzZ1g darum, die Kreignisse ZW1-

Würdi
Die deutsche Opposition Hıtler Eine

VO  s Hans Rothfiels. /weiteschen Hıtlers 'Lod und der Aufhebung der
etzten Reichsregierung durch Gefangennahme Auflage, (249 S Krefeld 1951, Scherpe-Ver-
VO  x se1ıten der Allierten wiederzugeben, lag. eb DM .5  >
w1ıe S1€e tatsächlich sind, weshalb Die Schriftt geht auf 1ne öffentliche Vor-
auch bewufßt darauf verzichtet, geschichtliche Jesung zurück, die der Verfasser se1ıt 19539
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Besprechungen
Emigrant Juli 1947 der Un  TEn Erinnerungen. Von KErnst v. Veizsäcker.

301 S München 1950, aul List. Gebundenversıtät Chicago gehalten und dann 1943 ın
DM 11.30englischer Sprache einem Buch erweiıtert

hat. Die öffentliche Meinung der damaligen Die Krinnerungen des ehemaligen Staats-
S  1t wäar zumal ın Amerika och erfüllt Vo  — sekretärs Auswärtigen Amt un etzten
der Kollektivschuld des deutschen Volkes und deutschen Botschaiters 208 Vatikan spiegeln
verweigerte vielfach überhaupt den lau- die politische Geschichte der etzten Jahr-
ben Al das Bestehen einer Widerstandshbewe- zehnte wider, erlebt Unı geschen VO. einem

Mann mit ausgezeichneter Beobachtungsgabegun Dritten Reich Im Unterschied Von
und sachlichem, kühlem Urteil. Seinervielen sSeiINeTr jüdischen Leidensgenossen, die

Anklagematerial Deutschland ZUSam- schlichten Darstellung verleihen einen be-
mentrugen, bot der Vertfasser die Kritik und sonderen Hei1z die unbedingte Aufrichtigkeit
den Fleifs des geschulten Historikers auf, und die bescheidene Verhaltenheit, dıie aus

jeder Zeile Se1INES Berichtes ohne Bitterkeitunter Zurückdrängung der Kriegspsychose sprechen. Das Buch ist weder ine selbst-und der durch S16 bedingten Vorurteile eın  i
ild der vielgestaltigen un vielschichtigen rechtfertigung och eine Anklage
Opposıition untfer dem Naziterror zeich- dere. Aus konservatıven, protestantischen
NeN, Es standen ihm dazu nicht 1U die Be- reisen Württembergs stammend, gelangte
richte aus der Heimat ZULXC Verfügung, SOTM1- der Vertlasser VO. der Kaiserlichen arıne iın

dern auch iele ausländische Quellen, die den diplomatischen Dienst, der ih; ber Ba-
sel, Kopenhagen, enf un! slo schließlichfür die Deutschen unzugänglich wärTenN. Er
als Staatssekretär der Seite RibbentropsSETZ diıe Greuel, die OLl den Nazıs begangen

worden SIN  d, alg bekannt VOTAUS un VOEIT- 1ns Auswärtige Amt ührte. In normalen Ze1l-

tuscht S16 ın keiner VWeise. ber gibt au f ten waäare 6r wohl eın  b zünftiger, erfolgreicher
diesem dunklen Grunde ıne Ehrenrettung Diplomat geworden. Was sSe1inNn durchgeistig-
der vielen Männer un Frauen, die sich dem tes, verantwortungsbewußtes, den FKrieden

ersehnendes Leben verdüstern sollte, ıst die'Terror un dem Ungeist der Nazis in ak-
t{1ver oder schweigender Opposıtion ent- Verquickung- mit dem Ungeist des Nazıtums.

gegenstellten. Mıit aller Klarheit spricht Alles, W Aas darüber erzählen wel: be-

AaUS, dafß das erste Opfer der nationalsoziali- stätigt un ergänzt das bekannte Bild einer

stischen Gewaltherrschaft das deutsche Volk Welt voll Unverstand un Barbarel,
die aqals Bremser anfänglich hoffend. Spä-

wäar. Bei der Schilderung der einzelnen Grup-
ter verzweifelnd mıiıt den unzulänglichen Mit-

pCH und Richtungen der eutschen Onposi- teln des diplomatischen Kleinkrieges -t107N kommt ihm esonders darauf A, das
gelstige Band aufzuzeigen, das S16 vereıinte. kämpfte. Je länger ber in seiner amtli-
Ks Wäar das Bewußfitsein der Verantwortung chen Stellung verblieb, desto xzlarer ergab
für die Untaten, die den deutschen Namen sich einerse1l1ts die Aussichtslosigkeit seiner

Bemühungen C  9 anderselts seine Ver-
befleckten, und der Aufstand des Mensch-

strickung ın das etz einer verderbten (5e
lichen C: das Untermenschliche, das

sellschaft, in die seiner ganzen GesinnungSchutz der Geheimhaltung un unter dem
Druck des erTOrs die Oberhand TEW ONNCH nach nıcht hineinpaßte.
hatte Immer wieder hebt der Verfasser her- Daher durchzieht das Buch W1e6  Ca“ eın Schat-

ten ıne schwierige Zweifelsfrage, die sich

dere die christlichen Motive in der deutschenVOT, w16€6 stark die relig1ösen un insbeson- unwillkürlich auch dem Leser aufdrängt; 316
begeıtete den Verfasser seıt 1933 „1In Per-

Upposition wirksam wären. Mıt aller Schärtfe
InNnan0V66 (S. 308). Kıs ist die Frage, die ın

betont © daß die deutsche Widerstands-
bewegung allein auf ihre eıgenen Kraftquel- der damaligen Zeıt unzählige ehrenhafte Be-

len angewlesen wäar un VO: Ausland kei- amte, die dem Nationalsozialismus innerlich
widerstrebten, dauernd bedrückt hat. 'Trotz

nerlei Unterstützung ” fand. Eingehend weist
immer wiederkehrender Bedenken und nach

auch nach, da{fß dem Gedankengut der
Beratung mit einsichtigen Freunden hatte

deutschen Opposition fruchtbare Ansätze für
S1C. der Verfasser nach bestem Wissen un

die Neugestaltung der nationalen und inter- (Jew1lssen entschlossen, auf seinem schweren
nationalen Verhältnisse ın Gerechtigkeit und

Posten _auszuh_aryen, ıınter vielfachen
Frieden enthalten sind. Tarnungen un: Anpassungen VO  —_ innen her

So ist ın einer eit der Verwirrung ın den Kriegsabsichten Hitlers entgegenzuWwI1r-
Verhetzung eın  S sachliches und mannhaftes ken und dıe bel wenigstens verringern
uch entstanden, das die auftf dem deutschen oder hinauszuzögern. Er hält diesen Iönt-
Volke lastenden tiefen Schatten nicht leug- schlu{fß rückblickend uch heute noch für rich-
net, ber auch denen. die mut1ıg und aufrecht Wer die VeErTO  en Zustände Dritten
widerstanden. gerecht WIT'!  d, mag ihnen uch Reich berücksichtigt, wird ihm deshalb kei-
der außere Erfolg versagt Se1N. 1915  — Vorwurtf machen, Gegenteil se1ne

Der Verfasser besorgte selbst die deutsche Beweggründe achten Nur durch iıne Tra-
ödie der Irrungen konnte dieser rechtlichAusgabe, die allem Wesentlichen mıiıt der

amerikanischen übereinstimmt. denkende Mann Friedens ınter die
Pribilla Kriegsverbrecher geraten und in Nürnberg
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